
Sie helfen Polizisten bei der Aufar-
beitung traumatischer Belastun-
gen, halten Gottesdienste, segnen

Polizeifahrzeuge, wirken mit bei der
Eröffnung von Dienststellen, Ausmus-
terungen, Angelobungen, Gedenkfei-
ern, Jubiläen und Ehrungen. Die Poli-
zeiseelsorger haben eine vielfältige
Aufgabe innerhalb der Exekutive.

„Polizeiseelsorge ist kirchliche Ar-
beit für Polizeibedienstete. Sie ist keine
Pfarrpastoral. Die Angebote sind daher
nicht Ersatz oder Konkurrenz für die
Wohnpfarre, sondern berufsspezifische
Ergänzung“, sagt Mag. Martin Müller,
Bundeskoordinator der katholischen
Seeslorge. Polizistinnen und Polizisten
arbeiten „rund um die Uhr“, auch an
Sonn- und Feiertagen. Sie sind bei ih-
rer Arbeit täglich mit Gewalt, Krimina-
lität, Unfällen, Opfern und Tätern kon-
frontiert. „Sie haben es mit Menschen
in Ausnahme-Situationen zu tun. Dabei
werden sie selber oft zu Seelsorgern.
Ihre Arbeit wird von der Bevölkerung
nicht immer so geschätzt, wie sie es

verdienen würden“, betont Müller. Das
alles hat Auswirkungen auf den priva-
ten Lebensbereich der Beamten. Sie
haben oft wenig Gelegenheit, über
physische und psychische Belastungen
zu reden. Ein geregeltes Familienleben
und soziale Kontakte werden durch die
dienstliche Inanspruchnahme er-
schwert. Manchmal muss ein Beamter
Gewalt anwenden oder von der Schuss-
waffe Gebrauch machen. Bei der Auf-
arbeitung dieser traumatischen Belas-
tungen ist auch die Hilfe der Polizei-
Seelsorger gefordert. „Durch Besuche

auf den Dienststellen und Kennenler-
nen der Beamten ist im Lauf der Zeit
ein Vertrauensverhältnis gewachsen, in
dem es leichter ist, persönliche Sorgen
anzusprechen“, erläutert Müller. Wich-
tig ist auch, dass die Seelsorger Kennt-
nis des Dienstbetriebes und der Menta-
lität haben. Die Polizeiseelsorge macht
auch Angebote, die die christliche Ge-
meinschaft stiften und fördern können
wie Einkehrtage, Wallfahrten, Reisen,
Exerzitien, „Kloster auf Zeit“, (Öku-
menische) Kreuzwege.

Mit der Ernennung von Pfarrer
Mag. Martin Müller zum ersten Poli-
zeiseelsorger im August 1996 wurde
die heute in fast allen Bundesländern
verankerte Polizeiseelsorge ins Leben
gerufen. Im Dezember 2002 unter-
zeichneten Erzbischof Dr. Christoph
Kardinal Schönborn und der damalige
Innenminister Dr. Ernst Strasser eine
„Vereinbarung über die katholische
Seelsorge für Exekutivbeamte“. Mit
dieser Vereinbarung zwischen der Bi-
schofskonferenz und der Republik
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Katholischer Bun-
deskoordinator
Martin Müller

Geistlicher Beistand für Polizisten
Seit 1. August 1996 gibt es in Österreich die Polizeiseelsorge. In allen Bundesländern unterstützen 

Polizeiseelsorger die Beamten bei ihrer Arbeit.

Katholische Polizeiseelsorger

Bundeskoordinator und Landesseel-
sorger Niederösterreich: Mag. Martin
Müller
Wien: Landesseelsorger Christian
Diebl und Bereichsseelsorger 
P. Nerses Sakayan
Oberösterreich: Landesseelsorger Her-
mann Demmelbauer (Pfarrer in Ried)
Salzburg: Landesseelsorger Dr. Ignaz
Steinwender (Pfarrer in Zell/Ziller)
Tirol: Landesseelsorger Dr. Josef 
Anker (Diakon in Innsbruck)
Vorarlberg: Landesseelsorger Otto
Krepper (Militärseelsorger für 
Vorarlberg)
Kärnten: Landesseelsorger
DDr. Christian Stromberger 
(Bildungshaus St. Georgen)
Steiermark: Kontakt: Chefinspektor
Karl Ertl (Diakon in Hartberg)
Burgenland: Landesseelsorger Chefin-
spektor Peter Graf (Diakon in Güs-

sing). Der Polizeiseelsorge steht ein
Team von Mitarbeitern aus der Polizei
bzw. dem BMI zu Seite: Willibald Be-
renda, Herbert Brunner, Ernst Holzin-
ger, Matthias Nemeth, Waltraud Prexl,
Arthur Reis, Gerhard Schlögl, Johann
Wagner,  Herbert Tichova, Christian
Zach.

Büro der katholischen Polizeiseel-
sorge: Marokkanerkaserne, 1030
Wien, Marokkanergasse 4, Hochpar-
terre, Telefon (01) 71722-5373 (Diens-
tag und Donnerstag vormittags: Mag.
theol. Leo Führer). E-Mail: martin.mu-
eller@polizei.gv.at, Internet: www.po-
lizeiseelsorge.at (Information, Kontak-
te u. a.).

Evangelische Polizeiseelsorger

Wien: Landesseelsorger und Bun-
deskoordinator Mag. Julian Sartorius
Burgenland: Landesseelsorger Mag.

Otto Mesmer
Kärnten: Landesseelsorger
Militärdekan Mag. Michael Matiasek
Niederösterreich: Landesseelsorger
Dr. Klaus Heine 
Oberösterreich: Landesseelsorger
Militäroberpfarrer Mag. Johannes
Dopplinger
Salzburg: Landesseelsorger
Mag. Adam Faugel 
Steiermark: Landesseelsorger
Mag. Erich Klein
Tirol: Landesseelsorger Meinhardt von
Gierke (wird derzeit von Superinten-
dentin Mag. Luise Müller vertreten)
Vorarlberg: Landesseelsorgerin
Mag. Sabine Neumann

Büro der evangelischen Polizei-
seelsorge: Evangelisches Pfarramt
Klosterneuburg, Franz-Rumpler-
Straße 14, Tel.: 02243/32411, Fax:
DW 22, Bundeskoordinator: E-Mail:
jhs@aon.at

Evangelischer
Bundeskoordinator
Julian Satorius
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Österreich wurde die spezielle Seelsor-
ge für die Exekutivbeamten offiziell
geregelt. Am 26. September 2006 ver-
einbarte das Innenministerium die offi-
zielle Zusammenarbeit mit der evange-
lischen Kirche, die faktisch auch schon
längere Zeit bestand.

Polizeiseelsorger dürfen bei pastora-
len Besuchen jederzeit Dienststellen
des BMI betreten. Sie haben sich auf
Verlangen mit ihrer Legitimation aus-
zuweisen und dürfen Uniform tragen.
Für Polizeiseelsorger gibt es eigene
Distinktionen. Der Bundeskoordinator
ist Brigadier, Landesseelsorger sind im
Range eines Obersten, Polizeiseelsor-
ger für Teilbereiche (territorial oder
personell) eines Bundeslands sind im
Rang eines Hauptmanns. Polizeiseel-
sorger dürfen Räume des BMI nutzen
wie die Jakob-Kern-Kapelle zum Heili-
gen Kreuz im Palais Modena in der
Herrengasse und die Kapelle in der
Rossauer Kaserne.

Die römisch-katholische Polizei-
seelsorge ist den jeweiligen Diözesan-
bischöfen unterstellt. Ein Bereichsbi-
schof nimmt auf der Ebene der öster-
reichischen Bischofskonferenz die
Aufgaben der Polizeiseelsorge wahr,
ihm steht ein „Bundeskoordinator“ zur
Seite. Den Diözesanbischöfen obliegt
die Ernennung des jeweiligen Diöze-
sanseelsorgers im Einvernehmen mit
dem Bundesministerium für Inneres
und dem Bereichsbischof.

Die evangelische Polizeiseelsorge ist
dem Evangelischen Oberkirchenrat A.
und H. B. unterstellt. Ein Mitglied des
Oberkirchenrates nimmt die Aufgaben
der Polizeiseelsorge wahr, ihm steht als
evangelischer „Bundeskoordinator“ ein
Polizeiseelsorger zur Seite. Dem Evan-
gelischen Oberkirchenrat obliegt die
Ernennung der jeweiligen Polizeiseels-
orger im Einvernehmen mit dem Bun-
desministerium für Inneres.

Ökumenischer Arbeitskreis. Den
Bundeskoordinatoren der Polizeiseels-
orge ist ein ökumenischer Arbeitskreis
beigegeben, dem auch Vertreter der
Organisationseinheiten des BMI an-
gehören, die berechtigt sind, die Poli-
zeiseelsorge in Anspruch zu nehmen.
Dieser Arbeitskreis tritt unter dem Vor-
sitz der beiden Bundeskoordinatoren
nach Bedarf zusammen, um aktuelle
Belange zu beraten, Aktivitäten zu pla-
nen und durchzuführen.
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Wir sprechen für Ihr Recht.
DIE ÖSTERREICHISCHEN RECHTSANWÄLTE

DR. ED I T H GAG E R N-SPA N N E R
Rechtsanwalt

Florianigasse 24, A-1080 Wien
Tel.: 01/533 20 00, Fax: 01/407 38 18

Email: 1080@lawagent.at

In Zusammenarbeit als selbständiger Rechtsanwalt mit:

BOESCH RUSTLER V INTSCHGAU
R E C H T S A N W Ä L T E


